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Wie wir für Israel beten können  von Swen Schönheit 

 

„Mein Herz hält dir vor dein Wort ...“  

(Psalm 27,8 | EÜ) 

Wenn wir uns im Gebet auf Gottes Wort berufen, 

liegt darin eine besondere Kraft. Im Blick auf Israel, 

die Juden und den Staat Israel mit seinen vielen 

Spannungsfeldern fragen sich viele Christen:  

Wie können wir angemessen beten?  

Hier ist eine Zusammenstellung von Versen aus der 

hebräischen Bibel, dem Alten Testament mit kurzen 

Anregungen zum Gebet. 

 

„So spricht der HERR: Israel ist mein erstgeborener Sohn.“ (2 Mose 4,22 | EÜ) 

„Wenn ihr auf meine Stimme hört und meinen Bund haltet, werdet ihr unter allen Völkern mein 

besonderes Eigentum sein.“ (2 Mose 19,5 | EÜ) 

 Wir danken Gott für seine Treue zu Israel durch alle Phasen der Geschichte. 

„Gott, schweig doch nicht! ... Denn siehe, deine Feinde toben, die dich hassen, erheben das Haupt. Gegen 

dein Volk ersinnen sie einen listigen Plan ...: Auf, wir wollen sie als Volk vernichten, des Namens Israel 

werde nie mehr gedacht!“ (Psalm 83,2-5 | EÜ) 

 Wir klagen Gott alle Opfer von Terror und Krieg und erbitten sein Eingreifen. 

„Weil den Hilflosen Gewalt angetan wird und die Armen leiden, will ich eingreifen, um sie zu retten.“ 

(Psalm 12,6 | NLB) 

„Wenn der Bedränger kommt wie ein Wasserstrom, wird der Hauch des HERRN ihn in die Flucht 

schlagen.“ (Jesaja 59,19 | SLT) 

 Wir beten um Gottes souveränes Eingreifen in aller Bedrängnis sowohl für Israelis als auch 

für Palästinenser. 

„Höre das Stöhnen der Gefangenen. Zeige deine große Macht und rette die, die man töten will.“  

(Psalm 79,11 | NLB) 

„Auch einem Starken entreißt man den Gefangenen und einem Mächtigen entkommt seine Beute. Ich 

selbst will mit deinem Gegner streiten, ich selbst will deine Kinder retten.“ (Jesaja 49,25 | EÜ) 

 Wir beten um Befreiung aller entführten Geiseln und Heilung für alle Trauernden und 

Traumatisierten. 



 

„Wer dich angreift, fällt im Kampf gegen dich. ... Keine Waffe wird etwas ausrichten, die man gegen dich 

schmiedet.“ (Jesaja 54,15.17 | EÜ) 

„Siehe, der Israel behütet, wird nicht müde und schläft nicht.“ (Psalm 121,4 | NLB) 

 Wir bekennen Gottes Schutz über Israel trotz aller geistlichen und militärischen Bedrohung. 

„Da erwachte im HERRN die leidenschaftliche Liebe zu seinem Land, und er hatte Mitleid mit seinem 

Volk.“ (Joel 2,18 | HFA) 

„Der HERR aber wird Juda in Besitz nehmen als seinen Anteil im Heiligen Land. Und er wird Jerusalem 

wieder auserwählen.“ (Sacharja 2,16 | EÜ) 

 Wir segnen das Land, das Gott bereits Abraham und seinen Nachkommen versprochen hat. 

„Dort streite ich im Gericht mit ihnen um Israel, mein Volk und meinen Erbbesitz. Denn sie haben es unter 

die Völker zerstreut und mein Land aufgeteilt.“ (Joel 4,2 | EÜ) 

„Dann werdet ihr in dem Land wohnen, das ich euren Vätern gegeben habe. Ihr werdet mir Volk sein und 

ich, ich werde euch Gott sein.“ (Hesekiel 36,28 | EÜ) 

 Wir beten um gute politische Lösungen für Juden und Araber im „Land der Verheißung“. 

„Dann setze ich Führer über euch ein, die euch weise und verständig regieren, so wie es mir gefällt.“ 

(Jeremia 3,15 | HFA) 

„Gerechtigkeit erhöht ein Volk, die Sünde aber ist für jedes Volk eine Schande.“ (Sprüche 14,34 | NLB) 

 Wir beten um eine verantwortungsvolle Regierung in Israel und um die Aufrichtung von 

Weisheit und Gottesfurcht. Für die Palästinenser beten wir um eine Administration, die 

dem Hass abschwört und sich für Versöhnung mit Israel öffnet. 

„Gott ist unsere Zuflucht und Stärke, ein bewährter Helfer in Zeiten der Not.“ (Psalm 46,2 | HFA) 

„Der HERR wird seinem Volk Kraft verleihen, der HERR wird sein Volk segnen mit Frieden!“  

(Psalm 29,11 | SLT) 

 Wir beten um Schutz für alle Gläubigen, Stärkung der Gemeinden und einen geistlichen 

Aufbruch in Kirchen und Synagogen. 

„Bis schließlich der Geist vom Himmel über uns ausgegossen wird. Dann wird sich die Wüste in einen 

fruchtbaren Garten verwandeln und ... in der Wüste herrscht dann Gerechtigkeit ... und die Gerechtigkeit 

bringt Frieden. Sie lässt für alle Zeit Ruhe und Sicherheit einkehren. Mein Volk lebt dann an einem Ort des 

Friedens, ... sorglos und ruhig.“ (Jesaja 32,15-18 | NLB) 

„Doch über das Haus David und über die Einwohner Jerusalems werde ich einen Geist des Mitleids und 

des flehentlichen Bittens ausgießen.“ (Sacharja 12,10 | EÜ) 

 Wir beten inmitten aller Bedrängnis um eine neue Ausgießung des Heiligen Geistes auf alle 

Bewohner in Israel. 

„Wegen der Zukunft befragt mich; meine Kinder und das Werk meiner Hände lasst mir anbefohlen sein!“ 

(Jesaja 45,11 | SLT) 

„Fürwahr, beim HERRN, unserm Gott, ist Israels Rettung.“ (Jeremia 3,23 | EÜ) 

 

 


